
Der designierte neue SPD-Parteichef Franz Müntefering begrüßt gestern im SPD-Vorstand seine künftigen Stellver-
treter, Finanzminister Peer Steinbrück vom rechten Parteiflügel und die Parteilinke Andrea Nahles, die 2005 zu
Münteferings Sturz als SPD-Chef beigetragen hatte. FOTOS: DPA/DDP

Internationaler Preis
für „News to Use“

VON ILKA HAHN

DÜSSELDORF Es ist für Auszubilden-
de eine tägliche Lernstunde, die
keine Berufsschule bieten kann:
Aktuelles Allgemeinwissen frei
Haus – und zwar jeden Morgen
druckfrisch. Das Azubi-Projekt
„News to Use“ unserer Zeitung ist
vom Weltverband der Zeitungen
mit dem internatio-
nalen Preis „Junge
Leser“ ausgezeich-
net worden.

Wie das Projekt
funktioniert? Min-
destens sechs Mo-
nate erhalten junge Lehrlinge täg-
lich die Zeitung. Alle zwei Wochen
bekommen sie zusätzlich Wis-
sensfragen zur Berichterstattung
per E-Mail. Die kann beantworten,
wer die Zeitung gelesen hat. Die
Ausbildungsleiter erhalten paral-
lel dazu eine Musterlösung. Regel-
mäßig organisiert unsere Zeitung
zudem ein Event mit einem Pro-
minenten aus Politik, Gesellschaft
oder Sport, den die Lehrlinge ex-
klusiv interviewen.

Das Konzept überzeugte: „Wenn
junge Auszubildende anfangen zu
arbeiten, bemerken sie oft, dass ih-
nen lokale und globale Einblicke
fehlen. Es ist ein sehr empfehlens-
wertes Projekt für eine spezielle
Zielgruppe – und ein Gewinn für
alle Beteiligten“, so die Jury. Die
Preise werden seit 1998 jährlich ver-
geben. „Mit ,News to Use’ in der Ka-

tegorie ,Zeitung in
der Schule’ ist zum
ersten Mal eine deut-
sche Zeitung unter
den ersten“, sagt
Anja Pasquay vom
Bundesverband

Deutscher Zeitungsverleger.
Fast 150 Unternehmen mit knapp

700 Auszubildenden haben sich be-
teiligt. Mit dabei sind Großunter-
nehmen wie Metro oder AOK und
kleinere Firmen wie Handwerksbe-
triebe oder Bankfilialen. Sie können
zwischen einer Premium- und einer
Basisvariante wählen.

Infos zu „News to Use“: Wolfram Klerx
(0211 505-2973 oder news-to-use@rhei-
nische-post.de)

Weltverband zeichnet
Lehrlingsprojekt

unserer Zeitung aus
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Präsident saß fest
Ein Defekt an einer Maschine der Flug-
bereitschaft der Bundeswehr hat die
Rückreise von Bundespräsident Horst
Köhler aus China behindert. Statt des
Regierungsfliegers musste Köhler eine
Linienmaschine der Air China nehmen.
Ursache war demnach ein kurzfristig
festgestellter Schaden an dem Airbus

„Konrad Adenauer“, der
nicht rechtzeitig beho-

ben werden konnte.
Köhler hatte sich zu
einem Besuch der
Paralympischen
Spiele in Peking

aufgehalten. Die
„Konrad Adenauer“

soll heute zurückge-
flogen werden. FOTO: AP

INFO

Beschluss gegen Linke
Der designierte SPD-Vorsitzende
Franz Müntefering hat ein Regie-
rungsprogramm der SPD für die
Bundestagswahl angekündigt.
Darin soll eine Zusammenarbeit
mit der Linkspartei im Bund für
2009 ausgeschlossen werden.
Ein Bündnis werde es „definitiv
nicht“ geben.

VON MICHAEL BRÖCKER

BERLIN Der Parteivorstand der SPD
hat Frank-Walter Steinmeier als
Kanzlerkandidaten und Franz
Müntefering als neuen Parteivor-
sitzenden nominiert. Die Ent-
scheidung für Steinmeier fiel ein-
stimmig. Franz Müntefering
musste eine Gegenstimme des
Parteilinken Ottmar Schreiner so-
wie fünf Enthaltungen hinneh-
men. Ein Sonderparteitag soll am
18. Oktober in Berlin die Persona-
lien bestätigen.

In einer ersten, kämpferisch
vorgetragenen Stellungnahme
kündigte Müntefering eine leiden-
schaftliche Auseinandersetzung
mit der Union an. „Wir werden ei-
nen guten Wahlkampf hinlegen,
da wird sich noch mancher wun-
dern“, sagte der SPD-Politiker, der
schon 2004 und 2005 Parteichef
war. Die Union habe nicht „die po-
litische Meinungsführerschaft“ in
Deutschland. Frank-Walter Stein-
meier rief seine Partei zur Aufhol-
jagd auf. „Ich bin angetreten, um
auf Sieg zu spielen.“ Müntefering
lobte Steinmeier: „Er wird das gut
machen, nicht nur die Kandidatur,
sondern auch den Kanzlerjob.“

Müntefering kündigte an, die
bisherige Führungsmannschaft
der Partei zu übernehmen. Weder
die Vize-Vorsitzenden noch Gene-
ralsekretär Hubertus Heil würden
ausgetauscht, sagte er. Intern hal-
ten das SPD-Politiker aber nur für
eine Momentaufnahme. „Er wird
das Willy-Brandt-Haus vom Kopf
auf die Füße stellen“, sagte ein füh-
rendes SPD-Mitglied unserer Zei-
tung. „Hubertus Heil wird seinen
Job verlieren.“ Als sicher gilt, dass
Müntefering die Beamten, die er

Müntefering räumt in der SPD auf

diumssitzung von Teilnehmern,
darunter Wolfgang Thierse und
Heiko Maas, mit Bedauern aufge-
nommen.

Steinmeier und Müntefering
wiesen später Spekulationen zu-
rück, sie hätten vorab vom Rück-
tritt gewusst. Müntefering sagte, er
habe am Sonntag um 12.40 Uhr
von Steinmeiers Bitte erfahren, er
möge wieder Parteivorsitzender

nach seinem Weggang als Partei-
chef aus dem Willy-Brandt-Haus
ins Arbeitsministerium brachte,
wieder in der SPD-Parteizentrale
installieren wird.

Darunter ist auch Münteferings
engster Vertrauter Karl-Josef Was-
serhövel, Ex-Wahlkampfmanager
und heute Staatssekretär im Ar-
beitsministerium. Ihn wollte Mün-
tefering schon 2005 zum General-
sekretär machen, scheiterte aber
am Widerstand der SPD-Linken.
Falls Heil bleibt, könnte Wasserhö-
vel die Rolle des „strategischen Ko-
ordinators“ im Wahlkampf über-
nehmen. Noch ein Szenario wird
für realistisch gehalten. Bundes-
umweltminister Gabriel über-
nimmt vorübergehend als General-
sekretär die Wahlkampfleitung
und folgt nach der Bundestagswahl
dem scheidenden Peter Struck als
Fraktionsvorsitzender.

Der überraschende Rücktritt
von Kurt Beck wurde in der Präsi-

werden. „Seit 12.50 Uhr gab es die
Zusage, dass ich das mache.“
Müntefering kündigte an, den
Kontakt zu Beck zu suchen, um
sich auszusprechen.

Der Ex-Parteivorsitzende Hans-
Jochen Vogel macht die Medien
für Becks Rücktritt verantwortlich.
„Innerparteiliche Querschüsse
aus der Partei hat es schon früher
gegeben, aber neu ist die herabset-
zende Kampagne, die ein Teil der
Medien gegen Kurt Beck über Mo-
nate hinweg betrieben hat“, sagte
Vogel unserer Zeitung. Dem neuen
Spitzenduo der SPD traut Vogel die
Einigung der Partei zu. „Sie wer-
den sich am Hamburger Grund-
satzprogramm orientieren, außer-
dem wissen alle Beteiligten, dass
es zu einer viel stärkeren Ge-
schlossenheit als bisher keine Al-
ternative gibt.“
LEITARTIKEL SEITE A 2
STIMME DES WESTENS SEITE A 2
POLITIK SEITEN A 3, A 4

Mit einer leidenschaftlichen

Rede hat der designierte

SPD-Chef Franz Müntefering

den Schlagabtausch mit der

Union eröffnet. Insider

gehen davon aus, dass er die

Parteizentrale radikal

umbauen wird.

Merkel und Steinbrück
verlangen von der EU
mehr Zeit für WestLB
DÜSSELDORF (RP) Im Streit um die Zu-
kunft der WestLB wollen Bundeskanz-
lerin Angela Merkel (CDU) und Bundes-
finanzminister Peer Steinbrück (SPD)
mehr Zeit, um eine Lösung zu finden.
Das verlautete aus Regierungskreisen.
Bisher verlangt die EU-Kommission,
dass die derzeitigen Eigentümer die
Mehrheit abgeben und dies bis Jahres-
ende in einer Absichtserklärung fest-
halten. Äußerungen von EU-Kommis-
sarin Nellie Kroes, der vorgelegte Sa-
nierungsplan reiche nicht aus, haben
die Sparkassen erzürnt. Auch die Bun-
desbank und die Bankenaufsicht Bafin
zeigten sich über die öffentliche Schel-
te von Kroes verstimmt.
LEITARTIKEL SEITE A 2
WIRTSCHAFT SEITE B 1

Russland sagt Sarkozy
Abzug aus Georgien zu
BARWICHA (afp) Unter dem Druck der
Europäischen Union hat Russlands Prä-
sident Medwedew einer Beobachter-
mission für Georgien zugestimmt. Bis
spätestens 1. Oktober sollten „nicht we-
niger als 200 Beobachter“ vor Ort sein,
sagte Medwedew nach Gesprächen
mit dem EU-Ratspräsidenten, Frank-
reichs Staatschef Nicolas Sarkozy. Sar-
kozy rang Medwedew auch das Ver-
sprechen zum Abzug der russischen
Truppen aus dem georgischen Kern-
land binnen eines Monats ab.
POLITIK SEITE A 5

Höchste Lohnforderung der
IG Metall seit 16 Jahren
FRANKFURT/M. (ap) Die IG Metall hat
den regionalen Tarifkommissionen
empfohlen, sieben bis acht Prozent
mehr Geld für die Beschäftigten der
Metall- und Elektroindustrie zu for-
dern. Das ist die höchste Forderung der
Metallgewerkschaft seit 16 Jahren. Zu-
letzt hatte die IG Metall 1992 mehr als
6,5 Prozent gefordert. Die endgültige
Forderung legt die Gewerkschaft am
23. September fest. Die Verhandlungen
beginnen Anfang Oktober.
WIRTSCHAFT SEITE B 1

Al Qaida: Iran arbeitet
mit den USA zusammen
KAIRO (ap) Kurz vor dem Jahrestag der
Terroranschläge vom 11. September
2001 hat  al Qaida ein Video über sei-
nen Kampf in der ganzen Welt veröf-
fentlicht. In Auszügen, die vom arabi-
schen Sender Al Dschasira gezeigt wur-
den, greift der Stellvertreter von Al-
Qaida-Chef Osama bin Laden, Ajman al
Sawahri, den Iran scharf an. Teheran ar-
beite bei der Besatzung des Iraks und
Afghanistans mit den USA zusammen.
Er kritisierte, dass die Schiiten keinen
Aufruf zum heiligen Krieg gegen die
„Kreuzzügler“ im Irak gestartet hätten.
Der Iran ist mehrheitlich schiitisch

Frauen profitieren
stärker von der Rente

VON ANTJE HÖNING

DÜSSELDORF Frauen sind wegen ih-
rer höheren Lebenserwartung die
Gewinner der deutschen Sozial-
versicherung. So bekommt eine
Frau (Jahrgang 1940) für 100 Euro,
die sie in die Rentenkasse einzahlt,
im Durchschnitt 103,50 Euro he-
raus. Bei einem gleichaltrigen
Mann sind es nur 101,40 Euro. We-
gen der Alterung der Gesellschaft
sinken diese Renditen. Doch wäh-
rend eine Frau, die 2007 geboren
wurde, noch eine Rendite von 1,21

Prozent erwarten darf, hat ein
gleichaltriger Mann am Ende
mehr eingezahlt als er später er-
hält. Das geht aus einer Studie des
Freiburger Ökonomen Bernd Raf-
felhüschen hervor. Er hat dafür
alle erwarteten durchschnittli-
chen Steuer- und Beitragszahlun-
gen eines Bürgers addiert und mit
dessen Ansprüchen verglichen.

Zwar erhalten Frauen im Schnitt
nur eine Rente von 509 Euro pro
Monat (Männer: 984 Euro). Doch
sie haben in Summe auch weniger
eingezahlt. Ihre Rendite liegt da-
mit höher. Gründe: Frauen leben
länger (Schnitt: 82,3 Jahre, Män-
ner: 76,9 Jahre). Und Frauen erhal-
ten meist die Zuschläge für Kin-
dererziehung.

Noch stärker sind die Unter-
schiede in Kranken- und Pflege-
kasse. Obwohl Frauen weniger
zahlen, erhalten sie von den Kran-
kenkassen die gleichen Leistun-
gen wie Männer. Von den Pflege-
kassen erhalten sie sogar mehr,
weil das Risiko, pflegebedürftig zu
werden, mit dem Alter steigt.
LEITARTIKEL SEITE A 2

Investorengruppe baut ein
zweites Berlin – im Internet
Im realen Leben ist die Hauptstadt ein pulsierender Ort.
Im Netz soll die virtuelle Variante „Twinity“ Millionen
Einwohner finden und reichlich Geld bringen. Seite B 3

Mode-Designer Karl Lagerfeld
wird 70 – oder doch schon 75 ?
Ob er nun 1933 oder 1938 geboren wurde, sagt er
nicht. Sicher ist, dass der Chanel-Chefdesigner seit
Jahrzehnten bestimmt, was Mode ist. Seite C 8

Serena Williams – die neue
Nummer eins im Tennis
Die Amerikanerin setzte sich im Endspiel der US
Open in New York durch und kletterte damit an
die Spitze der Weltrangliste. Seite B 6
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In Großbritannien haben im ver-
gangenen Jahr 18mal so viele

Pubs dichtgemacht wie 2005. Das
war das Jahr, in dem die Sperr-
stunde gekippt wurde, und des-
halb haben wir die Nachricht vom
Pub-Sterben einen Moment lang
nicht verstanden. Und dann ver-
standen, dass die Briten Ökono-
mie bis heute nicht verstanden ha-
ben. Der Ökonom weiß, dass län-
gere Trinkzeiten Gift sind (für Aus-
schenker, nicht für Trinker), weil
das Angebot irgendwann die
Nachfrage übersteigt und Ange-
bots-Verknappung in Form kürze-
rer Trinkzeiten die Nachfrage be-
flügeln könnte. Deshalb raten wir
Pub-Besitzern, die Tür pro Tag
maximal für eine Stunde zu öff-
nen, vorher 90 Prozent der Fässer
nach draußen zu stellen (für jene,
die den Weg nach drinnen nicht
finden, warum auch immer) und
nur noch am Monatsende abzu-
rechnen. Das spart auch noch Per-
sonalkosten für den Kassenwart.
Das ist ökonomisch, oder? gw

W E T T E R

Z I TAT

„Die Technologiefeindlichkeit
der Deutschen überrascht mich.“
Tuomo Hatakka, Vorstandsvorsitzender des
Stromerzeugers Vattenfall Europe
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morgens nachmittags

Heute Von morgens bis abends scheint die 
Sonne, der Wind weht nur schwach aus Süd.

RHEINISCHE POSTRHEINISCHE POST
HEUTE EXTRA ➔ Nachrichten aus den Stadtteilen | ➔ Super-Experiment – Wissenschaftler suchen nach dem Ursprung
allen Seins Seite A 7  | ➔ Golf-Evolution – VW präsentiert die sechste Generation seines Klassikers Seite B 3

Kripo meldet Erfolge
gegen Auto-Diebe

Seit Jahresanfang arbeitet in Düssel-
dorf die Ermittlungskommission (EK)
Kfz. Diese Gruppe aus zehn Kripo-Be-
amten bekämpft vor allem Diebstähle
an und aus Autos. 2006 wurden in Düs-
seldorf rund 12 500 Wagen aufgebro-
chen, 2007 waren es immer noch
11 700. Nun hofft Kriminalhauptkom-
missar Jürgen Franke (Foto: Bretz) mit
seiner Kommission die Zahlen deutlich
nach unten drücken zu können.
DÜSSELDORF SEITE C 1

➔ DÜSSELDORF

Nutzen Sie die
Rheinische Post digital.
www.rp-online.de/epaper

™ 1.00
Jahrgang 63
NR. 211, D-M

w w w . r p - o n l i n e . d e

4 190586 801002 2 0 0 3 7

Z E I T U N G  F Ü R  P O L I T I K  U N D  C H R I S T L I C H E  K U L T U R


